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(57) Zusammenfassung: Dargestellt und beschrieben ist 10 0
ein Absperrorgan aus Kunststoff fir Fluidleitungen, insbe- N (43
sondere Kugelhahn oder Kugelschieber fiir unter Druck

stehende Wasserleitungen, mit einem Ventilgehduse und 2
einem darin angeordneten Ventilkérper in Form einer Kugel 14

oder Halbkugel. Im Sinne einer méglichst kompakten und TS
druckresistenten Ausflihrung ist der Ventilkdrper an zwei AL AL A
einander diametral gegeniiberliegenden Seiten mit je ei- e el e e
nem Kugelhals versehen, dessen Langsmittelachse mit der S T .
Drehachse des Ventilkdrpers zusammenfallt, wobei die Au- 2

o .. . L8 22
Renumfangsflaichen der Kugelhdlse Lagerflachen zur v\ 1377728 |3

Drehlagerung des Ventilkdrpers in Gegenlagerflachen aus- N
i

bilden, welche an jeweils einer im wesentlichen ringformi- - |c
gen Lagerhiilse ausgebildet sind, und die Lagerhiilsen in B NSNS W L
jeweils eine Radialbohrung wenigstens eines Ventilgehdu- 3 2605 5 15 /32[33

ses von aufen eingesetzt sind. In den n der Kugelhalse
sind die Einsatzkdrper drehfest angeordnet, deren einer
zum Eingriff der Schaltwelle ausgebildet ist und deren an-
derer, der Schaltwelle diametral gegeniberliegend, An-
schlage aufweist, die formschlissig mit in der zugeordne-
ten Lagerhiilse ausgebildeten Gegenanschlagen zusam-
menwirken. Des weiteren kdnnen das Ventilgehauseteil, in
das die Lagerhulsen eingesetzt sind, und die Aufenseiten
der Lagerhilsen selbst mittels eines ein- oder mehrteiligen
Ringmantels als Bandage umschlossen sein.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Absperror-
gan aus Kunststoff fur Fluidleitungen, insbes. Kugel-
hahn oder Kugelschieber fur unter Druck stehende
Wasserleitungen, mit einem Ventilgehduse, in dem
als Ventilkoérper eine Kugel oder Halbkugel angeord-
net und wenigstens stromabwarts gegen einen im
Durchflusskanal angeordneten Ventilsitzring abge-
dichtet ist, wobei am Ventilgehause eine mindestens
mittelbar mit dem Ventilkérper auf Drehmitnahme ge-
kuppelte Schaltwelle drehbar angeordnet ist und An-
schlagmittel zur Begrenzung des Schwenkwegs des
VentilkOrpers vorgesehen sind.

[0002] Absperrorgane solcher Art mit Kugeln als
Ventilkdrper sind in zahlreichen Ausfihrungen be-
kannt, wozu beispielhaft auf DE 35 19 532 C1, DE
199 00 230 A1, DE 196 14 278 A1 und AT E 56 097
B verwiesen wird. Solche Absperrorgane werden
auch Kugelhadhne genannt. Fig. 3 der AT E 56 097 B
zeigt eine Ausflhrung, bei der Ventilkérper als — im
Langsschnitt im wesentlichen C-férmige — Halbkugel
ausgefuhrt ist. Ein solches Absperrorgan kann man
auch als Kugelschieber bezeichnen.

[0003] Die Schwierigkeiten bei Konstruktion und
Auslegung eines Absperrorgans aus Kunststoff neh-
men mit dessen GrolRe sowie mit steigenden Druck-
verhaltnissen im Leitungssystem zu. Hier kommen
insbesondere die Neigung von Kunststoffrohrele-
menten zum Aufblahen unter Innendruck, zu Verwer-
fungen und Verkantungen zwischen beweglichen Tei-
len und das Problem zum Tragen, dass Kunststoff
weit eher und starker zum FlieBen neigt als Stahl
oder Gussstahl. Entsprechend hoher fallen Materi-
aleinsatz und Konstruktionsaufwand aus, wenn ein
Absperrventil aus oder Uberwiegend aus Kunststoff-
teilen aufgebaut sein soll, was ein wesentliches Ziel
der Erfindung ist.

[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt insbeson-
dere die Aufgabe zugrunde, ein Absperrorgan der als
bekannt vorausgesetzten Art, also insbes. einen Ku-
gelhahn oder Kugelschieber, zur Verfligung zu stel-
len, der in seinem Aufbau einfach und kompakt ist.
Eine weitere Aufgabe ist es, die flir das Absperrorgan
erforderlichen Bauteile so geschickt zu gestalten
bzw. anzuordnen, dass das Absperrorgan auch unter
hohen Driicken dauerhaft leichtgangig bleibt.

[0005] Zur Lésung dieser Aufgaben und zur Erzie-
lung weiterer Vorteile ist die Erfindung dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Ventilkérper an zwei einan-
der diametral gegenuberliegenden Seiten mit je ei-
nem Kugelhals versehen ist, dessen Langsmittelach-
se mit der Drehachse des Ventilkdrpers zusammen-
fallt, dass die Aulienumfangsflachen der Kugelhalse
Lagerflachen zur Drehlagerung des Ventilkérpers in
Gegenlagerflachen ausbilden, welche an jeweils ei-
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ner im wesentlichen ringférmigen Lagerhilse ausge-
bildet sind, und dass die Lagerhtilsen in jeweils einen
Radialdurchbruch wenigstens eines Ventilgehause-
teiles von aufden eingesetzt sind.

[0006] Hiermit ist eine Vielzahl von Vorteilen ver-
bunden. Da der Ventilkérper in besonderen und ge-
sondert von auf’en in das Ventilgehduse einzuset-
zenden Lagerhllsen dreh- bzw. schwenkgelagert ist,
kénnen die Kugelhalse kurz gehalten werden. Das
fuhrt einerseits dazu, dass der Ventilkbrper mit sei-
nen kurzen Kugelhadlsen vom Durchflusskanal des
Absperrorgans, also von innen her, problemlos in die
ventilkdrperseitigen Aufnahmebohrungen flr die erst
anschlieRend darin einzusetzenden Lagerhilsen ein-
gefuhrt werden kann. Die Kugelhalse lassen sich mit
relativ groBem Aullendurchmesser auslegen, womit
der Vorteil verbunden ist, dass die Schwenklager fur
den Ventilkdrper auf einem relativ grolen Durchmes-
ser angeordnet sein und grof3flachig gestaltet werden
kénnen. Das hat den Vorteil, dass allenfalls nur kleine
Kippmomente auf die Ventilkérperlagerung einwirken
kénnen und den Vorzug einer leichtgangigen, fla-
chenpressungsarmen Verstellbarkeit in den Lager-
hilsen.

[0007] GemalR einer Weiterbildung der Erfindung
sind die inneren Freirdume der Kugelhalse von je-
weils einem formstabilen Einsatzkérper zumindest
umfanglich ausgeflllt. Durch eine solche innere Ab-
stutzung der Kugelhalse wird erreicht, dass bei win-
schenswert dinnwandigen Kugelhalsen deren Nei-
gung zum Flieen wirksam unterbunden wird.

[0008] Im Rahmen und im Sinn der Erfindung las-
sen sich die inneren Freirdume der Kugelhalse mit
weiteren Funktionsvorteilen nutzen, etwa dadurch,
dass in ihnen die Einsatzkorper drehfest angeordnet
sind, deren einer zum Eingriff der Schaltwelle ausge-
bildet ist und deren anderer, der Schaltwelle gegeni-
ber liegend, Anschlage aufweist, die formschlissig
mit in der zugeordneten Lagerhlilse ausgebildeten
Gegenanschlagen zusammenwirken.

[0009] Diese bevorzugte weiterbildende Ausfih-
rung der Erfindung hat zuséatzliche Vorteile zu der so-
eben erlauterten inneren Abstitzung der Kugelhalse.
Zum einen dienen die Einsatzkorper zur Kraftlibertra-
gung einerseits von der Schaltwelle auf den Ventil-
kérper und andererseits vom Ventilkdrper auf die
Schalt-Anschlage. Dabei ist es von besonderem Vor-
teil, dass diese beiden Kraftlibertragungsfunktionen
rdumlich voneinander getrennt sind. Da die
Schalt-Anschlage demnach nicht im Bereich der An-
ordnung der Schaltwelle, sondern dieser gegentiber
liegend vorgesehen sind, steht auf beiden Seiten des
Absperrorgans relativ mehr Raum fiir die Auslegung
und Anordnung von Funktionselementen zur Verfi-
gung bzw. kann die Konstruktion insgesamt kompak-
ter ausgelegt werden.
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[0010] Wenn entsprechend weiterer Ausgestaltung
die Einsatzkdrper im wesentlichen scheibenférmig
ausgebildet sind und mit zumindest geringem Radial-
spiel in den inneren Freirdumen der Kugelhalse auf-
genommen sind, handelt es sich bei den Einsatzkor-
pern um sehr einfache, insbesondere aus Metall ge-
fertigte Teile, und das geringe Radialspiel — etwa im
Umfang einer spielbehafteten Gleitpassung — wirkt
toleranzausgleichend und verhindert ein Verklem-
men der in Eingriff befindlichen Bauteile.

[0011] Dem eingangs erwahnten Aufblahen von Tei-
len des Absperrorgans kann entsprechend einem zu-
satzlichen Erfindungsvorschlag dadurch wirksam be-
gegnet werden, dass das Ventilgehauseteil, in das
die Lagerhilsen eingesetzt sind, und die AulRensei-
ten der Lagerhilsen selbst mittels eines ein- oder
mehrteiligen Ringmantels als Bandage umschlossen
sind. Die Bandage kann dabei auf AufRenumfangsfla-
chen wenigstens eines Ventilgehauseteils und der
Lagerhilsen radial verspannt sein. Gedacht ist an ei-
nen einteiligen Ring oder eine mehrteilige Anordnung
nach Art einer mittels Schrauben verspannbaren
Rohrschelle.

[0012] Im Fall eines einteiligen Rings kénnte dieser
auf ein Ventilgehauseteil axial aufgeschoben werden.
Dabei ist es vorteilhaft, wenn die Bandage gegen
eine in Richtung parallel zur Langsmittelachse des
Ventilgehduses weisende Ringschulter anliegt und
auf der anderen Seite mittels einer Schweil3naht ge-
sichert ist, mit der das Ventilgehauseteil mit einem
weiteren verbunden ist.

[0013] Die Bandage besteht vorzugsweise aus dem
gleichen Werkstoff wie das Ventilgehduse, z.B. aus
Polyethylen (PE) oder aus Metall oder einem zahen,
hochfesten Kunststoff wie Acetalharz (z.B. POM)
oder Polyamid.

[0014] Weitere zweckmalige und vorteilhafte Aus-
gestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den bislang nicht zitierten Unteran-
sprichen wie auch aus der nachfolgenden detaillier-
ten Beschreibung der Erfindung anhand eines in den
Zeichnungen dargestellten Ausfuhrungsbeispiels. Es
zeigen:

[0015] Fig. 1 einen Langsschnitt durch eine Absper-
rorgan entsprechend der Erfindung,

[0016] Fig.2 einen Schnitt
Schnittlinie A-B in Fig. 1 und

entsprechend der

[0017] Fig.3 einen Schnitt
Schnittlinie C-C in Fig. 1.

entsprechend der

[0018] Inden Zeichnungen ist ein Absperrorgan ent-
sprechend der vorliegenden Erfindung insgesamt mit
10 bezeichnet. Ein Ventilgehduse 11 besteht aus
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zwei Ventilgehduseteilen 12 und 13. Jedes dieser
Ventilgehauseteile 12, 13 ist im weitesten Sinne rohr-
formig gestaltet und weist einen auReren Rohran-
schlussstutzen 14 sowie eine muffenartig geformte
Ausweitung auf, wodurch jeweils ein Abschnitt mit
groRerer Wandstarke 15 bzw. 16 gebildet ist.

[0019] Der Abschnitt 15 des in Fig. 1 linken ersten
Ventilgehauseteils erstreckt sich Uber die Mittelachse
17 hinaus und mindet auf der in Fig. 1 rechten Seite
mit einem mit 18 bezeichneten kreisringférmigen Stir-
nende. Hierin ist mit einer eingezogenen Ringstirn 19
das zweite Ventilgehduseteil 13 eingesetzt und mit
Hilfe einer Verschweillung (umlaufender Schweil3-
wulst 21 und SchweilRaustrieb 20) an dem ersten
Ventilgehauseteil 12 befestigt.

[0020] In dem Ventilgehduse 11 befindet sich ein
Ventilkérper 22, der beim dargestellten Ausfiihrungs-
beispiel als mit von einer Durchflusséffnung 23
durchdrungenen Hohlkugel ausgebildet ist. Alternativ
kdme auch eine im Schnitt etwa C-férmige Halbkugel
in Betracht, die bezliglich des Schlielens oder Ver-
sperrens des Durchflusskanals 24 im wesentlichen
die gleiche Funktion besitzt, jedoch eher als Schieber
ausgebildet ist. Der Ventilkdrper 22 weist an zwei in
Richtung der Quermittelachse 17, die zugleich Dreh-
oder Schwenkachse des Ventilkdrpers 22 ist, einan-
der diametral gegenuberliegenden Seiten jeweils ei-
nen im wesentlichen kreisringférmigen Kugelhals 25
bzw. 26 auf. Der Begriff ,Kugelhals" wurde gewahilt,
da der Ventilkdrper 22 bei der Erfindung eine Kugel
oder Halbkugel ist. Bezuglich Fig. 1 ist also der Ku-
gelhals 25 oberhalb der Langsmittelachse L und der
Kugelhals 26 unterhalb der Langsmittelachse L an-
geordnet. Die umlaufenden AuRenflachen 27 der Ku-
gelhalse 25 und 26 bilden Gleitlagerflachen aus im
Zusammenspiel mit in entgegengesetzte Richtung
nach innen weisenden Flachen 28 einer jeweiligen
Ventilkorper-Lagerhilse 29 bzw. 30. Die Gleitflachen
28 sind dabei an einem im wesentlichen quadrati-
schen Stirnansatz der Lagerhulsen 29 und 30 ausge-
bildet (vgl. Fig. 3).

[0021] Mit ihren jeweiligen kreiszylindrischen Au-
Renflachen 31 stecken die Lagerhilsen 25 und 26 in
Eingriffséffnungen bzw. Bohrungen 32 des ersten
und des zweiten Ventilkdrperteils 12 bzw. 13 und sind
von der jeweiligen Aulienseite (bezlglich Fig. 1 also
von oben sowie von unten) dort hinein eingesetzt.
Wie die Zeichnung zeigt, sind sowohl die Lagerhl-
sen 29 und 30 als auch die entsprechenden Aufnah-
mebohrungen 31 gestuft. Aulerdem sieht man in
Fig. 1, dass im Bereich der Flachenpaarungen 27/28
sowie 31/32 jeweils ein nicht naher bezeichneter
Dichtring vorhanden ist.

[0022] Um die Lagerhilsen 29 und 30 ohne speziel-
le Sicherungsmittel am Platz zu halten und um zu-
satzlich das gesamte Absperrorgan gegen den in der
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Rohrleitung herrschenden Innendruck zu stabilisie-
ren, ist eine Bandage 33 in Form eines einteiligen
oder mehrteiligen Ringkorpers vorgesehen, der die
Ventilanordnung, wie aus Fig. 1 ersichtlich, auRen
umgreift. Beim dargestellten Ausflihrungsbeispiel
handelt es sich um einen einteiligen Bandagen-Ring
33 aus Metall oder einem hochfesten Kunststoff. Die
Bandage ist beziiglich Fig. 1 von rechts her tUber den
AuRenmantel des ersten Ventilgehduseteils 12 so
weit aufgeschoben, bis er an einer Anschlagschulter
34 des Ventilgehauseteils 12 anliegt. Auch wenn, wo-
ran gedacht ist, das Ubergreifen der Bandage 33 im
Presssitz erfolgen sollte, dient der nach dem Uber-
schieben der Bandage Uiber den Mantel des ersten
Ventilgehduseteils 12  erzeugte  umlaufende
SchweilRwulst 21 dazu, die Bandage in jedem Fall un-
verlierbar am Platz zu halten.

[0023] In den inneren Freirdumen 35 der Kugelhal-
se 25 und 26 (und somit auch im Uberdeckungsbe-
reich der Lagerhilsen 29 und 30) befindet sich je-
weils ein vorzugsweise aus Metall bestehender Ein-
satzkorper 36 bzw. 37. Beide Einsatzkérper 36 und
37 sind — wie dies Fig. 2 besonders veranschaulicht
— drehfest, aber am Umfang mit geringem Spiel in
den inneren Freirdumen 35 der Kugelhéalse 25 und 26
aufgenommen.

[0024] Der bezuglich Fig. 1 obere Einsatzkorper 36
ist an der Oberseite mit einer Mithehmernut 38 zum
Eingriff eines Steuervierkants 39 einer mit 40 be-
zeichneten Schaltwelle versehen (vgl. auch Fig. 2).

[0025] Beim dargestellten  Ausfihrungsbeispiel
weist die Schaltwelle 40 einen Ringbund 41 auf, der
in einer Einsenkung 42 ruht, die auf der nach auf3en
weisenden Seite der Lagerhulse 29 vorgesehen ist.
Die Schaltwelle 40 wird in Axialrichtung durch eine
Schraubhtilse 43 am Platz gehalten, die in eine Ge-
windebohrung 44 der Bandage 33 eingeschraubt ist
und mit ihrer nach innen weisenden Ringstirnflache
die nach auf3en gerichtete Seitenflache des Ringbun-
des 41 der Schaltwelle 40 tangiert.

[0026] Im Unterschied zu der in der oberen Halfte
der Fig. 1 dargestellten Betatigungseinrichtung ist
die Anschlageinrichtung, mit der die beiden haupt-
sachlichen Stellungen des Ventilkérpers 22 — AUF
und ZU - anschlagsbegrenzt werden, auf der ande-
ren, diametral gegeniberliegenden Unterseite der
Vorrichtung vorgesehen. Zu diesem Zweck weist der
dort angeordnete Einsatzkorper 37 zwei Anschlag-
zapfen 45 auf, die in bogenformige Kulissen 46 der
zugehorigen Lagerhilse 30 eingreifen (siehe Fig. 3).

[0027] Zu erwahnen ist noch, dass der Ventilkérper
22 bei einer angenommenen Stromungsrichtung S
des durch das Absperrorgan flieRenden Fluids auf
der stromabwarts gewandten Seite einen Ventilsitz-
ring 47 druckbeaufschlagt. Der Ventilsitzring weist in
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an sich bekannter Weise einen Stiitzring 48 sowie ei-
nen daran mittels eines aufgeklipsten, aus vorzugs-
weise POM bestehenden Spannrings 49 gehaltenen
elastomeren Dichtring 50 auf, an dem das Ventilor-
gan 22 ublicherweise anliegt. Radial einwarts des
elastomeren Dichtringes 50 bildet der Stitzring 48
eine zur Kugeloberflache des Ventilkdrpers 22 kom-
plementare starre Stutzflache aus, an der sich — wie
aus Fig. 1 ersichtlich — der Ventilkdrper abstitzen
kann.

[0028] Zum weiteren und vollstandigen Verstandnis
der Erfindung sei nachfolgend noch der Zusammen-
bau des Absperrorgans kurz beschrieben:

Zunachst wird in das erste Ventilgehduseteil 12 der
Ventilsitzring 47 wie in Fig. 1 dargestellt, eingesetzt.
Sodann wird von der noch offenen Stirnseite des ers-
ten Ventilgehauseteils 12 der Ventilkdrper mit leichter
Schragstellung eingesetzt, wobei seine kurzen Ku-
gelhalse 25 und 26 ausreichend Platz finden, da die
Offnungen 32 in dem ersten Ventilgeh&useteil 12 ei-
nen deutlich gréfleren Durchmesser besitzen als der
AuRendurchmesser der Lagergleitflachen 27 an den
Kugelhélsen 25 und 26. Sodann werden von den je-
weils einander gegenuber liegenden AuRenseiten die
Lagerhilsen 29 und 30 eingesetzt, nachdem zuvor
die beiden Einsatzkorper 36 und 37 in die entspre-
chenden Freirdume 35 der Kugelhalse 25 und 26 ein-
gefugt wurden. Schlief3lich wird die Bandage 33 Uber-
geschoben und die Schaltwelle 40 mit Hilfe der
Schraubhlilse 43 angebracht. Zuletzt wird das zweite
Ventilgehauseteil 13 in Richtung der Langsachse L
mit dem ersten Ventilgehauseteil 12 zusammenge-
steckt und mittels HeizelementstupfschweiRung fest
verbunden, die den um den Mantel umlaufenden
Schweilwulst 21 erzeugt.

Patentanspriiche

1. Absperrorgan (10) aus Kunststoff fur Fluidlei-
tungen, insbes. Kugelhahn oder Kugelschieber fir
unter Druck stehende Wasserleitungen, mit einem
Ventilgehause (11), in dem als Ventilkdrper (22) eine
Kugel oder Halbkugel angeordnet und wenigstens
stromabwarts gegen einen im Durchflusskanal (24)
angeordneten Ventilsitzring (47) abgedichtet ist, wo-
bei am Ventilgehause (11) eine mindestens mittelbar
mit dem Ventilkdrper (22) auf Drehmitnahme gekup-
pelte Schaltwelle (40) drehbar angeordnet ist und wo-
bei Anschlagmittel (45, 46) zur Begrenzung des
Schwenkwegs des Ventilkdrpers (22) vorgesehen
sind, dadurch gekennzeichnet, dass der Ventilkdrper
(22) an zwei einander diametral gegenuberliegenden
Seiten mit je einem Kugelhals (25, 26) versehen ist,
dessen Langsmittelachse mit der Drehachse (17)
des Ventilkorpers (22) zusammenfallt, dass die Au-
Renumfangsflachen der Kugelhalse (25, 26) Lager-
flachen (27) zur Drehlagerung des Ventilkdrpers (22)
in Gegenlagerflachen (28) ausbilden, welche an je-
weils einer im wesentlichen ringférmigen Lagerhilse
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(29, 30) ausgebildet sind, und dass die Lagerhilsen
(29, 30) in jeweils eine Radial6ffnung (32) wenigstens
eines Ventilgehauseteiles (12) von aul3en eingesetzt
sind.

2. Absperrorgan nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die inneren Freirdume (35) der
Kugelhalse (25, 26) von jeweils einem formstabilen
Einsatzkorper (36, 37) zumindest umfanglich ausge-
fullt sind.

3. Absperrorgan nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass in den inneren Freirau-
men (35) der Kugelhalse (25, 26) die Einsatzkorper
(36, 37) drehfest angeordnet sind, deren einer (36)
zum Eingriff der Schaltwelle (40) ausgebildet ist und
deren anderer (37), der Schaltwelle (40) diametral
gegeniber liegend, Anschlage (45) aufweist, die
formschlissig mit in der zugeordneten Lagerhilse
(30) ausgebildeten Gegenanschlagen (46) zusam-
menwirken.

4. Absperrorgan nach einem der Anspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Einsatzkorper
(36, 37) im wesentlichen scheibenférmig ausgebildet
sind und mit zumindest geringem Radialspiel in den
inneren Freirdumen (35) der Kugelhalse (25, 26) auf-
genommen sind.

5. Absperrorgan nach einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der der Schaltwelle
(40) zugeordnete Einsatzkérper (36) eine Mitnahme-
nut (38) zum Eingriff eines Schaltansatzes (39) der
Schaltwelle (40) aufweist.

6. Absperrorgan nach einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der der Schaltwelle
(40) gegentber liegende Einsatzkorper (37) Zapfen
als Anschlage (45) aufweist, die in die Gegenan-
schlage (46) ausbildende Bogennuten der angren-
zenden Lagerhilse (30) eingreifen.

7. Absperrorgan nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, insbes. nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Ventilgehauseteil (12), in
das die Lagerhilsen (29, 30) eingesetzt sind, und die
AuRenseiten der Lagerhilsen (29, 30) selbst mittels
eines ein- oder mehrteiligen Ringmantels als Banda-
ge (33) umschlossen sind.

8. Absperrorgan nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bandage (33) auf AuRenum-
fangsflachen wenigstens eines Ventilgehauseteils
(12) und der Lagerhilsen (29, 30) radial verspannt
ist.

9. Absperrorgan nach Anspruch 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Bandage (33) gegen
eine in Richtung parallel zur Langsmittelachse (L)
des Ventilgehduses (11) weisende Ringschulter (34)
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anliegt und auf der anderen Seite mittels eines um-
laufenden Schweillwulstes (21) gesichert ist, mit der
zwei Ventilgehauseteile (12, 13) miteinander verbun-
den sind.

10. Absperrorgan nach einem der vorhergehen-
den Anspruche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schaltwelle (40) mittels einer Schaltwellen-Lagerhiil-
se (43) am Ventilgehause (11) gehalten ist, wobei die
Schaltwellen-Lagerhiilse (43) in die Bandage (33)
eingeschraubt ist und die Schaltwelle (40) zwischen
der Schaltwellen-Lagerhilse (43) und der Lagerhilse
(29) angeordnete Axialsicherungsflachen aufweist.

11. Absperrorgan nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Axialsicherungsflachen an ei-
nem Ringbund (41) der Schaltwelle (40) ausgebildet
sind, welche in einer daran angepassten Einsenkung
der Lagerhiilse (29) ruht.

12. Absperrorgan nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Ventilsitzring (47) neben sei-
ner Dichtung konische Stutzflachen zur unmittelba-
ren gleitenden Abstlitzung des Ventilkorpers (22) auf-
weist.

13. Absperrorgan nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Lagerhilsen (29, 30) aus einem Acetalharz (z.B.
POM) oder einem ultrahochmolekularen Polyethylen
(UHMWPE) bestehen.

14. Absperrorgan nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Einsatzkdrper (36, 37) aus Metall oder einem zahen,
insbesondere faserverstarkten Kunststoff bestehen.

15. Absperrorgan nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Ventilgehduse (11) aus Polyethylen (PE) oder einem
zadhen, hochfesten Kunststoff wie Acetalharz (z.B.
POM) oder Polyamid besteht.

16. Absperrorgan nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Bandage (33) aus dem gleichen Werkstoff besteht
wie das Ventilgehause (11) oder aus Metall oder ei-
nem zahen, hochfesten Kunststoff wie Acetalharz (z.
B. POM) oder Polyamid.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen



2004.11.25

DE 103 18 699 A1

Anhangende Zeichnungen

ee,  0fgy g 7g
Sl
] N2 P\\w%?\vw // E
w44
24t ; S
VN gzgo e | S 12| gy
_ ’€
......... S S | N R 1
7¢ B J\HS\MQ. 9z
0z 5 ||2g Lz%€ce| 82 §¢ 1g |05 L7

6/7






	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

